
RENDSBURGAuch im Juni wird
es an der Rendsburger Spiel-
stätte des Schleswig-Holstei-
nischen Landestheaters und
Sinfonieorchesters Vorstel-
lungen geben: Komödien,
Schaupiel, Konzerte, Tanz-
theater, Dramen und Ballett.
Pressesprecherin Angela

Möller teilte mit: „Das Land
Schleswig-Holstein hat das
Modellprojekt für Kulturein-
richtungen verlängert.“ Im
April war das Theater neben
derVHSunddemNordkolleg
ausgewählt worden, aller-
dings war das Projekt zu-

nächst auf vier Wochen be-
grenzt. Durch die Verlänge-
rung ist es möglich, die aktu-
elle Spielzeit zu beenden, wie
es geplant war. Sie läuft noch
bis zum27. Juni.Wer dieVor-
stellungen besuchenmöchte,
muss weiterhin auf besonde-
re Corona-Regeln achten.
Besucher müssen ihren

Personalausweis, die perso-
nalisierte Eintrittskarte so-
wie einen negativen Corona-
Testmitbringen, der nicht äl-
ter als 24 Stunden sein darf
und von einer zertifizierten
Stelle abgenommen wurde,

Besucher benötigen einen tagesaktuellen negativen Corona-Test / Neu sind Ausnahmen für Geimpfte und Genesene

zudem die unterschriebene
Einverständniserklärung zur
Datenübermittlung. Im ge-
samten Gebäude muss ein
medizinischer Mund-Nasen-
Schutz getragen werden,
auch auf den Sitzplätzen.
Änderungen gibt es für Ge-

impfte und Genesene. Seit
dem Pfingswochenende be-
nötigen sie keinen tagesaktu-
ellen negativen Coronatest
mehr. Möller: „Sie müssen
aber die offiziellen Nachwei-
se beim Vorstellungsbesuch
erbringen.“
Der aktuelle Spielplan fin-

det sich online unter:
www.sh-landestheater.de/
spielplan.

Kartenvorverkauf läuft

Karten gibt es an der Thea-
terkasse unter Tel.
04331/23447, per Mail an
kasse.rendsburg@sh-landes-
theater.de oder direkt vor
Ort. Die Theaterkasse in
Rendsburg ist montags bis
freitags von10bis13Uhrund
von 16.30 bis 18.30 Uhr be-
setzt, sonnabends von 10 bis
13 Uhr. dfr

Insgesamt elf Vorstellungen stehen am Standort in Rendsburg für
Juni auf dem Spielplan. Foto: Dana Frohbös

Horst Becker

W ir haben
unser Ziel so-
gar noch
übertroffen“,

freute sich Hausarzt Dr. And-
reas Füger. 2000 Menschen
erhielten im Zuge der fünftä-
gigen Impfaktion der Ge-
meinschaftspraxis in der
Klaus-Groth-Straße ihren
ersten Covid-19-Schutz –
600 mehr als geplant. Vor 14
Tagen war man von 1400
Impfdosen Astrazeneca aus-
gegangen.
Füger berichtete von „vie-

len dankbaren Menschen“,
die auchdas teils stundenlan-
geWarten völlig entspannt in

Fünf Tage Massenimpfung mit Astrazeneca in Schacht-Audorf / Wiederholung denkbar

Kauf genommen hätten. Für
das Team der Gemein-
schaftspraxis sei die Impfak-
tion allerdings „extrem an-
strengend“ gewesen. „Sechs
der sieben Ärzte haben daran
teilgenommen. Ich war jeden
Tag dabei“, erklärte Füger,
der die Aktion federführend
organisiert hat. Wichtig sei
gewesen, dass die Patienten
gut informiert und von den
Helfern perfekt kontrolliert
und eingewiesenwurden.Die
Krankenschwester Lisa
Füger, Tochter des Arztes,
behielt dabei immer den
Überblick über die Zahl der
Impfwilligen.
Sie und eine Kollegin ver-

teilten Nummernzettel an
die Wartenden, sodass jeder
mit einer Nummer sicher ge-
hen konnte, geimpft zu wer-
den und nicht vergeblich

wartete. Auch zwei bis drei
ehrenamtliche Helfer unter-
stützen täglich die Aktion.
„Die Welle der Hilfsbereit-
schaft war enorm“, betonte
Füger. Auch von Ärzten aus
der Region habe er Nachfra-
gen zur Organisation von
Impfaktionen erhalten.
OleHansen (52) ausHam-

burg-Rissen war mit seinen
SöhnenLasse (18) undLukas
(22) diemehr als hundert Ki-
lometer weite Strecke nach
Schacht-Audorf gefahren.
Seine Frau und seine Mutter
hätten sich dort bereits imp-
fen lassen und begeistert da-
von erzählt, berichtete Ole
Hansen.

Mit dem Klappstuhl
in der Warteschlange

So kam es, dass sich auch die
dreiMänner der Familie, aus-
gerüstetmit Klappstühlen, in
die Schlange der Wartenden
einreihten. Nach der Imp-
fung bekam jeder Patient sei-
nen zweiten Impftermin mit

genauer Uhrzeit, um ein län-
geres Warten zu vermeiden.
Jürgen Siemen aus Schacht-
Audorf bekam am Montag
gegen 12 Uhr seine Spritze in
den linken Oberarm. „Die
Impfaktion ist super“, mein-
te der 65-Jährige. „Sonst hät-
te ich noch keine Chance auf
einen Termin gehabt.“
Bürgermeisterin Beate

Nielsen war begeistert von
der Impfaktion. „Alles verlief

Pfingstmontag, kurz nach 8 Uhr, Dorfstraße, Schacht-Audorf: Die Schlange der Impfwilligen ist bereits lang. Fotos: Horst Becker

friedlich, es gab keine Zwi-
schenfälle“, stellte sie fest.
Nicht nur Menschen aus der
Region hätten das Impfange-
bot angenommen. „Wir hat-
ten auchUrlauber aus Bayern
und Hessen hier, die auf
unserem Wohnmobilstell-
platz am Nord-Ostsee-Kanal
die Pfingstfeiertage ver-
brachten“, erklärte Nielsen.
Wenn genügend Impfstoff da
sei, könnte sie sich eine Wie-

derholung der Aktion vor-
stellen.
Das unterstrich auch Dr.

Andreas Füger. Er berichtete,
dass die Praxis in der nächs-
tenWocheeineLieferungdes
Johnson & Johnson-Impf-
stoffs erwarte. Dieser habe
den Vorteil, dass der Schutz
vor einer Covid-19-Infektion
bereits durch eine Impfung
erreicht werde, betonte der
Arzt.

Bürgermeisterin Beate Nielsen (links) und die
Krankenschwester Lisa Füger vor der Gemein-
schaftspraxis in der Klaus-Groth-Straße.

Allgemeinmediziner Dr. Andreas Füger bei der
Impfung des 65-jährigen Schacht-Audorfers Jür-
gen Siemen.

Es ernährt weder eine ganze
Familie noch ein junges Paar
oder einen Single – Obst
und Gemüse aus dem eige-
nen Garten. Aber es macht
Spaß. Und wenn man wäh-
rend der Gartenarbeit ab
und an mal was vom Him-
beerstrauch pflücken kann
oder sich eine Brombeere
auf die Zunge legt, ist das
ja ganz nett. Auch die To-
maten und Kartoffeln schei-
nen aus dem eigenen Garten
immer besser zu schmecken
als die aus der Frischeab-
teilung im Supermarkt. Aber
was, wenn man seine Ge-
danken zu Beginn des Aprils
– der Pflanzzeit für Kartof-
feln – einfach woanders hat
und es versäumt hat, die
Kartoffeln zu verbuddeln,
damit man im Spätsommer
oder Herbst die Früchte des
eigenen Anbaus genießen
kann? Die Rendsburgerin
ärgerte sich, dass ihr genau
das passiert war. Weniger
Tage später aber freute sie
sich schon wieder – über ihr
eigenes Versäumnis. Aller-
dings ein anderes. Offenbar
hatte sie es nicht geschafft,
im vergangenen Herbst alle
Kartoffeln zu ernten, sodass
jetzt immerhin zwei kleine
Jungpflanzen sprießen. Im-
merhin ein kleiner Trost:
Sie sollen ja auch gar nicht
satt machen, sondern ein-
fach nur schmecken. dfr

BÜDELSDORF Der Ausschuss
für Umwelt, Ortsentwick-
lung und Verkehr befasst
sich in seiner nächsten Sit-
zung unter anderem mit der
Verkehrssituation im Neuen
Gartenweg, zwischen Elch-
straße und Bruhnscher Kop-
pel, und in der Elchstraße.
Das Gremium tagt am Don-
nerstag um 18.30 Uhr im Re-
gionalen Bürgerzentrum. lz

Modellprojekt verlängert: Landestheater plant Juni-Programm

Erster Piks für 2000 Menschen

Verkehrssituation
auf der Agenda

„Die Welle der
Hilfsbereitschaft
war enorm.“

Dr. Andreas Füger
Allgemeinmediziner
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Aktion zum Artenschutz
Drei junge Uhus in Langwedel

wurden vom Fachmann beringt.
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